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Entscheidungsdatum

05.01.2024
Norm

AsylG 2005 83
AsylG 2005 857
AsylG 2005 88
AVG 868 Abs1
BFA-VG 817 Abs1
BFA-VG 821 Abs7
B-VG Art133 Abs4
EMRK Art2
EMRK Art3
VWGVG 824 Abs2 71
VwGVG §28 Abs1
VWGVG §28 Abs2
VWGVG 831 Abs1
1. AsylG 2005 § 3 heute
AsylG 2005 8§ 3 gultig ab 12.06.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 39/2026
AsylG 2005 § 3 gultig von 01.06.2016 bis 11.06.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2016
AsylG 2005 § 3 gultig von 20.07.2015 bis 31.05.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2015
AsylG 2005 8§ 3 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 3 gultig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

L

AsylG 2005 § 57 heute

AsylG 2005 § 57 gultig ab 01.07.2021 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 86/2021

AsylG 2005 8§ 57 gliltig von 20.07.2015 bis 30.06.2021 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
AsylG 2005 § 57 glltig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 57 glltig von 01.07.2011 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 38/2011
AsylG 2005 § 57 gultig von 01.01.2010 bis 30.06.2011zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 135/2009
AsylG 2005 8 57 gliltig von 01.01.2010 bis 31.12.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 122/2009
AsylG 2005 § 57 glltig von 01.04.2009 bis 31.12.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 29/2009
AsylG 2005 § 57 glltig von 01.07.2008 bis 31.03.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 4/2008
AsylG 2005 8§ 57 giiltig von 01.01.2006 bis 30.06.2008
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AsylG 2005 § 8 heute
AsylG 2005 § 8 gultig von 01.03.2027 bis 11.06.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 63/2025
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AsylG 2005 8§ 8 gultig ab 12.06.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 39/2026

AsylG 2005 § 8 gultig von 01.11.2017 bis 11.06.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017
AsylG 2005 § 8 gultig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017
AsylG 2005 8§ 8 gultig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
AsylG 2005 8§ 8 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 8 gultig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 122/2009
AsylG 2005 § 8 gultig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

AVG 8§ 68 heute

AVG § 68 giiltig ab 01.01.2014 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 33/2013

AVG § 68 gultig von 01.07.1995 bis 31.12.2013zuletzt gedandert durch BGBI. Nr. 471/1995
AVG § 68 gultig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

BFA-VG § 17 glltig von 01.11.2017 bis 11.06.2026aufgehoben durch BGBI. | Nr. 39/2026
BFA-VG 8 17 gultig von 01.11.2017 bis 31.10.2017zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 84/2017
BFA-VG § 17 gultig von 20.07.2015 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
BFA-VG 8 17 gliltig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
BFA-VG § 17 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013

BFA-VG § 21 heute

BFA-VG 8 21 gliltig ab 12.06.2026zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 39/2026

BFA-VG § 21 gultig von 01.06.2018 bis 11.06.2026zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017
BFA-VG 8 21 gultig von 01.06.2018 bis 31.10.2017zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 84/2017
BFA-VG & 21 gultig von 01.11.2017 bis 31.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017
BFA-VG 8§ 21 gililtig von 01.11.2017 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017
BFA-VG § 21 gliltig von 20.07.2015 bis 31.10.2017zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2015
BFA-VG 8§ 21 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
BFA-VG 8 21 giiltig von 01.01.2014 bis 31.12.2013

B-VG Art. 133 heute

B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 133 glltig ab 01.01.2019zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

B-VG Art. 133 guiltig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 133 gultig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 164/2013
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 133 guiltig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 100/2003
B-VG Art. 133 guiltig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974
B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
B-VG Art. 133 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt geandert durch StGBI. Nr. 4/1945
B-VG Art. 133 gultig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

EMRK Art. 2 heute
EMRK Art. 2 gliltig ab 01.05.2004

. EMRK Art. 3 heute

EMRK Art. 3 gultig ab 01.05.2004

VWGVG 8§ 24 heute

VWGVG § 24 giiltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017

VWGVG § 24 giiltig von 01.01.2017 bis 31.12.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 24/2017
VWGVG § 24 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

VwWGVG § 28 heute
VWGVG § 28 giiltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017

3. VWGVG § 28 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

. VWGVG § 28 heute

2. VWGVG § 28 glltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VWGVG § 28 guiltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018
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1. VWGVG 8 31 heute
2. VWGVG § 31 gultig ab 01.09.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 57/2018
3. VWGVG § 31 gultig von 01.01.2017 bis 31.08.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2017
4. VWGVG § 31 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016
Spruch

1406 2267645-2/3E, 1406 2267645-2/3E
IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. Gerhard KNITEL als Einzelrichter Gber die Beschwerde
von XXXX alias XXXX , geb. XXXX , StA. ALGERIEN, vertreten durch die Bundesagentur fur Betreuungs- und
Unterstitzungsleistungen GmbH (BBU GmbH), Leopold-Moses-Gasse 4, 1020 Wien, gegen den Bescheid des
Bundesamts flir Fremdenwesen und Asyl vom 06.12.2023, ZI. XXXX , zu Recht und fasst den Beschluss:Das
Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. Gerhard KNITEL als Einzelrichter Uber die Beschwerde von
romisch 40 alias rémisch 40, geb. romisch 40, StA. ALGERIEN, vertreten durch die Bundesagentur fir Betreuungs- und
Unterstitzungsleistungen GmbH (BBU GmbH), Leopold-Moses-Gasse 4, 1020 Wien, gegen den Bescheid des
Bundesamts fur Fremdenwesen und Asyl vom 06.12.2023, ZI. rdmisch 40, zu Recht und fasst den Beschluss:

A)
I. Die Beschwerde wird als unbegriindet abgewiesen.rémisch eins. Die Beschwerde wird als unbegriindet abgewiesen.

Il. Der Antrag auf Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung wird als unzuldssig zurickgewiesenrémisch zwei. Der
Antrag auf Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung wird als unzulassig zurtickgewiesen.

B)

Die Revision ist gemal Art 133 Abs 4 B-VG nicht zulassigDie Revision ist gemal3 Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht

zulassig.

Text

Entscheidungsgriinde:, Entscheidungsgriinde:
I. Verfahrensgang:rémisch eins. Verfahrensgang:
1. Der Beschwerdefiihrer stellte im April 2021 in Osterreich einen Antrag auf internationalen Schutz.

Mit Bescheid vom 24.01.2023, ZI. XXXX , wies das Bundesamt fiir Fremdenwesen und Asyl diesen Antrag hinsichtlich
Asyl sowie subsididren Schutz als unbegriindet ab, wobei es dem Beschwerdefuhrer keine Aufenthaltsberechtigung
»aus berlcksichtigungswuirdigen Grunden” ,gemal3 § 57 AsylG” erteilte, eine Rickkehrentscheidung gegen ihn erlie3
und feststellte, dass die Abschiebung nach Algerien zuldssig sei. Ferner erkannte es einer Beschwerde die
aufschiebende Wirkung ab und sprach aus, dass keine Frist fur die freiwillige Ausreise bestehe.Mit Bescheid vom
24.01.2023, ZI. rémisch 40, wies das Bundesamt fiir Fremdenwesen und Asyl diesen Antrag hinsichtlich Asyl sowie
subsididren Schutz als unbegrindet ab, wobei es dem Beschwerdeflhrer keine Aufenthaltsberechtigung ,aus
bertcksichtigungswirdigen Grinden” ,gemald Paragraph 57, AsylG" erteilte, eine Riickkehrentscheidung gegen ihn
erlieR und feststellte, dass die Abschiebung nach Algerien zuldssig sei. Ferner erkannte es einer Beschwerde die
aufschiebende Wirkung ab und sprach aus, dass keine Frist flr die freiwillige Ausreise bestehe.

Die gegen diesen Bescheid erhobene Beschwerde wies das Bundesverwaltungsgericht mit Erkenntnis vom 02.03.2023,
GZ: 1419 2267645-1/3E, mit der MaRgabe als unbegrindet ab, dass Spruchpunkt Ill. des bekampften Bescheids zu
lauten hat: ,Eine ,Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz' gemaR § 57 AsylG 2005 wird lhnen nicht erteilt."Die
gegen diesen Bescheid erhobene Beschwerde wies das Bundesverwaltungsgericht mit Erkenntnis vom 02.03.2023, GZ:
1419 2267645-1/3E, mit der Mal3gabe als unbegrindet ab, dass Spruchpunkt romisch drei. des bekampften Bescheids
zu lauten hat: ,Eine ,Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz' gemaf3 Paragraph 57, AsylG 2005 wird lhnen nicht
erteilt.”

2. Am 17.07.2023 stellte der Beschwerdefiihrer sodann den gegenstandlichen (Folge-)Antrag auf internationalen
Schutz, den er in der Erstbefragung damit begriindete, dass er seine alten Fluchtgriinde vollinhaltlich aufrecht halte
und keine neuen Fluchtgrinde habe.


https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20008255&Artikel=&Paragraf=31&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2013/33/P31/NOR40205675
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2013/33/P31/NOR40189043
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2013/33/P31/NOR40147944
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/57
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/57

3. Am 14.11.2023 wurde der Beschwerdefihrer vom Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl niederschriftlich
einvernommen. Auf die Frage, ob sich in Bezug auf seine Fluchtgriinde seit der letzten Entscheidung etwas geandert
habe, antwortete er, immer noch verfolgt zu werden. Es gebe keine Anderungen und er habe keine neuen
Fluchtgriinde. Weiters bestatigte der Beschwerdefiihrer in der Einvernahme, dass seine in der Erstbefragung getatigten
Angaben stimmten.

4. Mit dem angefochtenen Bescheid hat wies Bundesamt sodann den Folgeantrag des Beschwerdefiihrers auf
internationalen Schutz hinsichtlich Asyl sowie subsididaren wegen entschiedener Sache zurtick und erteilte ihm keine
Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz.

5. Dagegen richtet sich die im vollen Umfang erhobene Beschwerde vom 21.12.2023, in welcher unter anderem ein
Antrag auf Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung der eingebrachten Beschwerde gestellt wurde.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogenrdmisch zwei. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1. Feststellungen:
1.1. Zur Person des Beschwerdefuhrers:

Der volljahrige Beschwerdefiihrer ist ledig und Staatsangehdriger von Algerien. Er bekennt sich zum islamischen
Glauben und gehort der Volksgruppe der Araber an. Seine Identitat steht nicht fest.

Er stellte im April 2021 in Osterreich einen Antrag auf internationalen Schutz, der letztlich im Instanzenzug mit
Erkenntnis des Bundesverwaltungsgerichts vom 02.03.2023, GZ: 1419 2267645-1/3E, vollinhaltlich abgewiesen wurde.

Am 17.07.2023 stellte der Beschwerdeflihrer den gegenstandlichen (Folge-)antrag auf Asyl und machte keine neuen
Fluchtgrinde geltend. In Bezug auf die Situation in Algerien ist zwischenzeitlich seit Abschluss des ersten
Asylverfahrens auch keine wesentliche Anderung, welche den Beschwerdefiihrer konkret und individuell betrifft,
eingetreten. Ebenso wenig liegt eine entscheidungswesentliche Anderung in Bezug auf die Person des
Beschwerdefuhrers und der Rechtslage vor.

1.2. Zur (auszugsweise wiedergegebenen) Lage im Herkunftsstaat (mit Angabe der Quellen), soweit sie fur den
vorliegenden Beschwerdefall von Relevanz sind:

Sicherheitslage
Letzte Anderung 2023-05-17 16:31
Demonstrationen

Spontane Demonstrationen kdnnen trotz Verboten auch auBerhalb der Hauptstadt Algier stattfinden, insbesondere
nach den Freitagsgebeten. Auch bei friedlichem Verlauf kdnnen vereinzelt gewaltsame Auseinandersetzungen und
Verkehrsbehinderungen nicht ausgeschlossen werden (AA 14.11.2022).

Terrorismus

Algerien unternimmt weiterhin erhebliche Anstrengungen, um terroristische Aktivitdten innerhalb seiner Grenzen zu
verhindern, und bleibt daher fir terroristische Gruppen ein schwieriges Operationsumfeld. Der dschihadistische
Terrorismus in Algerien ist stark zurtickgedréngt worden. Al-Qaida im islamischen Maghreb (AQIM) ist auf kleine Reste
reduziert, hat sich mehrmals gespalten und ist in Algerien praktisch handlungsunfahig. Die algerischen Ableger von
AQIM und des Islamischen Staats (IS) bleiben im Land, stehen aber unter erheblichem Druck der algerischen
Sicherheitsbehoérden. Bei Anti-Terror-Militdroperationen kommen immer wieder sowohl Soldaten als auch Terroristen
ums Leben. Islamistische Extremisten, die eine echte Bedrohung fur die staatliche Identitat darstellen, sind nach wie
vor eine sehr kleine Minderheit. Sie werden von der Bevolkerung kaum oder gar nicht unterstitzt. Terrorgruppen
stellen allerdings weiterhin eine Bedrohung dar. Auch die statistischen Werte des Global Terrorism Index fur die Jahre
2021 und 2022 stellen einen Hinweis auf die Verringerung terroristischer Aktivitaten in Libyen dar (STDOK 11.4.2023).

Terroristische Aktivitaten richten sich in erster Linie gegen die staatlichen Sicherheitskrafte (AA 14.11.2022). Es gibt
immer noch terroristische Strukturen, wenn auch reduziert (OB 11.2020; vgl. BS 23.2.2022). Terroristische Aktivitaten
richten sich in erster Linie gegen die staatlichen Sicherheitskrafte (AA 14.11.2022). Es gibt immer noch terroristische
Strukturen, wenn auch reduziert (OB 11.2020; vergleiche BS 23.2.2022).

Spezifische regionale Risiken - Terrorismus

Die Sicherheitslage in gewissen Teilen Algeriens ist weiterhin gespannt (OB 11.2020; vgl. AA 14.11.2022). Die
Sicherheitssituation betreffend terroristische Vorfalle hat sich weiter verbessert, die Sicherheitskrafte haben auch



bislang unsichere Regionen wie die Kabylei oder den Siden besser unter Kontrolle, am relativ exponiertesten ist in
dieser Hinsicht noch das unmittelbare Grenzgebiet zu Tunesien, Libyen und zu Mali (OB 11.2020). In den
Grenzgebieten mit den Nachbarlandern Libyen, Niger, Mali, Mauretanien, Tunesien und Westsahara besteht grol3e
Gefahr von terroristischen Anschldgen oder Entfuhrungsversuchen (BMEIA 6.4.2023; vgl. AA 14.11.2022), ebenso wie in
den algerischen Saharagebieten und auf3erhalb der Bezirke der gréReren Stadte im nérdlichen Landesteil von Algerien,
in 1andlichen Gebieten und Bergregionen (AA 14.11.2022). Die Sicherheitslage in gewissen Teilen Algeriens ist weiterhin
gespannt (OB 11.2020; vergleiche AA 14.11.2022). Die Sicherheitssituation betreffend terroristische Vorfélle hat sich
weiter verbessert, die Sicherheitskrafte haben auch bislang unsichere Regionen wie die Kabylei oder den Stiden besser
unter Kontrolle, am relativ exponiertesten ist in dieser Hinsicht noch das unmittelbare Grenzgebiet zu Tunesien, Libyen
und zu Mali (OB 11.2020). In den Grenzgebieten mit den Nachbarlandern Libyen, Niger, Mali, Mauretanien, Tunesien
und Westsahara besteht groRe Gefahr von terroristischen Anschlagen oder Entfihrungsversuchen (BMEIA 6.4.2023;
vergleiche AA 14.11.2022), ebenso wie in den algerischen Saharagebieten und auBerhalb der Bezirke der gréReren
Stadte im nordlichen Landesteil von Algerien, in landlichen Gebieten und Bergregionen (AA 14.11.2022).

Immer wieder versuchen kriminelle, terroristische bzw. bewaffnete Gruppen Algeriens Grenzgebiete fur ihre Zwecke zu
nutzen bzw. diese zu durchqueren. Die aufgrund politischer Gegebenheiten bzw. mangelnder Ressourcen nicht
vorhandene oder zu schwache Prasenz von Sicherheitskraften in den angrenzenden Staaten erleichtert dies. Die
algerische Armee hat daher generell die Kontrolle der Grenzregionen verstarkt. Dies gilt angesichts der aktuellen
Situation in Libyen und Tunesien auch fiir die Streifen- und Ubungstatigkeit in Grenznéhe (BMEIA 6.4.2023).

Subjektives Sicherheitsempfinden

In einer in drei groBen algerischen Stadten mit einem reprdsentativen Sample im Oktober 2022 durchgefihrten
Umfrage zur sozio-0konomischen Lage gaben 98,2 % der Befragten an, sich in ihrer Wohngegend entweder "sehr
sicher" oder "eher sicher" zu fiihlen (STDOK 3.1.2023).

Quellen:

AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (14.11.2022): Algerien: Reise- und Sicherheitshinweise (Teilreisewarnung und
COVID-19-bedingte Reisewarnung), https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/algerien-
node/algeriensicherheit/219044, Zugriff 11.5.2023

BMEIA - Bundesministerium fir Europa, Integration und AuReres [Osterreich] (6.4.2023): Reiseinformationen Algerien,
Sicherheit & Kriminalitat, https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation/land/algerien/, Zugriff 11.5.2023

BS - Bertelsmann  Stiftung  (23.2.2022): BTl 2022 Country Report - Algeria, https://bti-
project.org/fileadmin/api/content/en/downloads/reports/country_report_2022_DZA.pdf, Zugriff 16.9.2022

OB - Osterreichische Botschaft Algier [Osterreich] (11.2020): Asylldnderbericht Algerien, Quelle liegt bei der
Staatendokumentation auf

STDOK - Staatendokumentation des Bundesamts fur Fremdenwesen und Asyl [Osterreich] (11.4.2023): Themenbericht
intern: Nordafrika - Terrorismus in Agypten, Libyen, Marokko und Tunesien, Quelle liegt bei der Staatendokumentation
auf

STDOK - Staatendokumentation des Bundesamts fur Fremdenwesen und Asyl [Osterreich] (3.1.2023): Algeria - Socio-
Economic Survey 2022, Quelle liegt bei der Staatendokumentation auf

Allgemeine Menschenrechtslage
Letzte Anderung 2023-05-17 16:38

Staatliche Repressionen, die allein wegen Rasse, Religion, Nationalitat oder Zugehorigkeit zu einer bestimmten sozialen
Gruppe erfolgen, sind in Algerien nicht feststellbar (AA 11.7.2020). Algerien ist den wichtigsten internationalen
Menschenrechtsabkommen beigetreten. Laut Verfassung werden die Grundrechte gewahrleistet (AA 18.1.2023). NGOs
kritisieren zunehmende Einschrankungen der Meinungs-, Versammlungs-, und Pressefreiheit (AA 18.1.2023; vgl.
USDOS 20.3.2023). Weitere bedeutende Menschenrechtsprobleme sind Folter oder grausame, unmenschliche oder
erniedrigende Behandlung oder Bestrafung durch Angehdrige der Sicherheitskrafte; willkirliche Verhaftungen und
Inhaftierungen; politische Gefangene; schwerwiegende Probleme mit der Unabhéngigkeit der Justiz und der
Unparteilichkeit sowie rechtswidrige Eingriffe in die Privatsphare (USDOS 20.3.2023).Staatliche Repressionen, die allein
wegen Rasse, Religion, Nationalitat oder Zugehdrigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe erfolgen, sind in Algerien
nicht feststellbar (AA 11.7.2020). Algerien ist den wichtigsten internationalen Menschenrechtsabkommen beigetreten.



Laut Verfassung werden die Grundrechte gewahrleistet (AA 18.1.2023). NGOs kritisieren zunehmende
Einschrankungen der Meinungs-, Versammlungs-, und Pressefreiheit (AA 18.1.2023; vergleiche USDOS 20.3.2023).
Weitere bedeutende Menschenrechtsprobleme sind Folter oder grausame, unmenschliche oder erniedrigende
Behandlung oder Bestrafung durch Angehdrige der Sicherheitskrafte; willkurliche Verhaftungen und Inhaftierungen;
politische Gefangene; schwerwiegende Probleme mit der Unabhangigkeit der Justiz und der Unparteilichkeit sowie
rechtswidrige Eingriffe in die Privatsphare (USDOS 20.3.2023).

Obwohl die Verfassung Meinungs- und Pressefreiheit gewahrleistet (USDOS 20.3.2023), schrankt die Regierung diese
Rechte ein (USDOS 20.3.2023; vgl. HRW 12.1.2023, FH 11.4.2023). Offentliche Debatten und Kritik an der Regierung sind
weit verbreitet, jedoch ist es fir Journalisten und Aktivisten problematisch, bestimmte rote Linien zu Uberschreiten
(USDOS 20.3.2023). Die Behotrden setzen Journalisten Schikanen und Einschichterungen aus (USDOS 20.3.2023; vgl.
FH 11.4.2023). Journalisten berichten, dass selektive Strafverfolgung als Einschichterungsmechanismus dient. Nach
Angaben von Reporter ohne Grenzen schichtert die Regierung Aktivisten und Journalisten ein. Zu den MaBnahmen
der Regierung gehoren die Schikanierung einiger Kritiker, die willkiirliche Durchsetzung vage formulierter Gesetze und
informeller Druck auf Verleger, Redakteure, Anzeigenkunden und Journalisten (USDOS 20.3.2023). Obwohl sich
manche Zeitungen in Privatbesitz befinden und einige Journalisten eine aggressive Berichterstattung in Bezug auf
Regierungsangelegenheiten an den Tag legen, so sind die meisten Zeitungen auf Regierungsbehdrden zur Drucklegung
und fur Werbung angewiesen, was Selbstzensur férdert (FH 11.4.2023). Behérden verwenden rechtliche Mechanismen,
um Medien zu belastigen und zu zensurieren (FH 11.4.2023). Die Behorden verhaften und inhaftieren Burger, weil sie
Ansichten auBern, die als schadlich fiir staatliche Beamte und Institutionen angesehen werden, einschlielich der
Verwendung der Amazigh-Flagge bei Protesten, und die Biirger (iben Selbstzensur bei der AuRerung &ffentlicher Kritik
(USDOS 20.3.2023).0bwohl die Verfassung Meinungs- und Pressefreiheit gewahrleistet (USDOS 20.3.2023), schrankt
die Regierung diese Rechte ein (USDOS 20.3.2023; vergleiche HRW 12.1.2023, FH 11.4.2023). Offentliche Debatten und
Kritik an der Regierung sind weit verbreitet, jedoch ist es firr Journalisten und Aktivisten problematisch, bestimmte rote
Linien zu Uberschreiten (USDOS 20.3.2023). Die Behdrden setzen Journalisten Schikanen und Einschichterungen aus
(USDOS 20.3.2023; vergleiche FH 11.4.2023). Journalisten berichten, dass selektive Strafverfolgung als
Einschlichterungsmechanismus dient. Nach Angaben von Reporter ohne Grenzen schiichtert die Regierung Aktivisten
und Journalisten ein. Zu den MaBBnahmen der Regierung gehoren die Schikanierung einiger Kritiker, die willkirliche
Durchsetzung vage formulierter Gesetze und informeller Druck auf Verleger, Redakteure, Anzeigenkunden und
Journalisten (USDOS 20.3.2023). Obwohl sich manche Zeitungen in Privatbesitz befinden und einige Journalisten eine
aggressive Berichterstattung in Bezug auf Regierungsangelegenheiten an den Tag legen, so sind die meisten Zeitungen
auf Regierungsbehdrden zur Drucklegung und fur Werbung angewiesen, was Selbstzensur fordert (FH 11.4.2023).
Behorden verwenden rechtliche Mechanismen, um Medien zu beldstigen und zu zensurieren (FH 11.4.2023). Die
Behorden verhaften und inhaftieren Burger, weil sie Ansichten duBern, die als schadlich fur staatliche Beamte und
Institutionen angesehen werden, einschliel3lich der Verwendung der Amazigh-Flagge bei Protesten, und die Burger
Gben Selbstzensur bei der AuBerung 6ffentlicher Kritik (USDOS 20.3.2023).

Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit werden durch die algerische Verfassung garantiert, dennoch werden
Demonstrationen regelmaRig nicht genehmigt bzw. in Algier komplett verboten (AA 11.7.2020; vgl. USDOS 20.3.2023).
Folglich sind die Moglichkeiten oppositioneller politischer Tatigkeit weiterhin eng begrenzt: Versammlungen mussen
angemeldet sein, Demonstrationen in der Hauptstadt sind theoretisch weiterhin verboten (OB 11.2020; vgl. USDOS
20.3.2023). Eine Parteigriindung ist schwierig, politische Veranstaltungen sind engen Regeln unterworfen und im
Grunde auf die dreiwdchigen Kampagnen vor Wahlen beschrankt (OB 11.2020). Oppositionelle Gruppierungen haben
zudem oft Schwierigkeiten, Genehmigungen fur Veranstaltungen in geschlossenen Rdumen zu erhalten (AA 11.7.2020).
Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit werden durch die algerische Verfassung garantiert, dennoch werden
Demonstrationen regelmalig nicht genehmigt bzw. in Algier komplett verboten (AA 11.7.2020; vergleiche USDOS
20.3.2023). Folglich sind die Médglichkeiten oppositioneller politischer Tatigkeit weiterhin eng begrenzt:
Versammlungen mussen angemeldet sein, Demonstrationen in der Hauptstadt sind theoretisch weiterhin verboten
(OB 11.2020; vergleiche USDOS 20.3.2023). Eine Parteigriindung ist schwierig, politische Veranstaltungen sind engen
Regeln unterworfen und im Grunde auf die dreiwéchigen Kampagnen vor Wahlen beschrankt (OB 11.2020).
Oppositionelle Gruppierungen haben zudem oft Schwierigkeiten, Genehmigungen fiir Veranstaltungen in
geschlossenen Raumen zu erhalten (AA 11.7.2020).

Im Jahr 2019 begannen die Hirak-Proteste [Anm.: Anti-Regierungs-Proteste]. Sie wurden manchmal geduldet, jedoch
griffen die Behérden haufig auf Gewalt und willkirliche Verhaftungen zurtick, um Kundgebungen zu verhindern oder
zu unterbrechen. Nach der Wiederaufnahme der Demonstrationen im Jahr 2021 sahen sich die Hirak-Demonstranten



zunehmenden Repressionen ausgesetzt, wodurch die Bewegung an Schwung verlor; im Jahr 2022 kam es nicht mehr
zu groRR angelegten Hirak-Protesten. Die Polizei nahm jedoch im Laufe des Jahres weiterhin Personen fest, denen
Verbindungen zu der Bewegung nachgesagt wurden (FH 11.4.2023).

Das Gesetz garantiert der Regierung weitreichende Méglichkeiten zur Uberwachung und Einflussnahme auf die
taglichen Aktivitditen von zivilgesellschaftlichen Organisationen. Das Innenministerium muss der Grundung
zivilgesellschaftlicher Organisationen zustimmen, bevor diese gesetzlich zugelassen werden (USDOS 20.3.2023). Das im
Jahr 2012 verabschiedete Gesetz Uber Vereinigungen erleichterte die Grindung von politischen Parteien (BS
23.2.2022), woflr wie bei anderen Vereinigungen eine Genehmigung des Innenministeriums nétig ist. Politische
Parteien auf Basis von Religion, Ethnie, Geschlecht, Sprache oder Region sind verboten, aber verschiedene politische
Parteien mit religiéser oder ethnischer Zugehdrigkeit werden toleriert (USDOS 20.3.2023). Seit Verabschiedung des
Parteiengesetzes 2012 nahm die Anzahl der Parteien deutlich zu. Dies fihrte jedoch auch zu einer Zersplitterung der
Opposition (BS 23.2.2022). Oppositionsparteien koénnen sich grundsatzlich ungehindert betdtigen, soweit sie
zugelassen sind, und haben Zugang zu privaten und - in sehr viel geringerem Umfang - staatlichen Medien. Jedoch
haben einzelne Parteien kritisiert, dass ihnen teils die Ausrichtung von Versammlungen erschwert wird und sie
Bedrohungen und Einschiichterungen ausgesetzt sind (AA 11.7.2020).

Die CNDH als staatliche Menschenrechtsorganisation (Ombudsstelle) hat budgetdre Autonomie und die
verfassungsmalBige Aufgabe angebliche Menschenrechtsverletzungen zu untersuchen. Sie veroffentlicht jahrlich
Berichte zur Menschenrechtslage im Land, die dem Prasidenten, dem Premierminister und den zwei
Parlamentssprechern vorgelegt werden. Zwischen dem 1.1.2022 und dem 31.7.2022 gingen bei der CNDH 533 Antrage
auf Unterstitzung ein, was einem Ruckgang von mehr als 40 Prozent gegenuber dem Vorjahr entspricht. Die CNDH
prufte 531 von ihnen, was einer Prifungsquote von Uber 99 Prozent und einem Anstieg der Zahl der gepruften
Antrage um etwa 10 Prozent gegenlber dem Vorjahr entspricht. Sie schloss 47 Falle ab, einen Fall mehr als im Vorjahr,
was bedeutet, dass die CNDH den Hilfesuchenden Ratschldge oder AbhilfemaRnahmen erteilte (USDOS 20.3.2023).

Verschiedene nationale Menschenrechtsgruppen sind aktiv. Sie sind jedoch in unterschiedlichem Ausmaf}
Einschrankungen durch die Regierung ausgesetzt bzw. ist Kooperation nur selten mit dieser moglich. Gesetzlich ist es
allen zivilen Organisationen vorgeschrieben, sich bei der Regierung zu registrieren. Dennoch operieren einige
Organisationen ohne Registrierung und werden seitens der Regierung toleriert (USDOS 20.3.2023).

Quellen:

AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (18.1.2023): Algerien - Politisches Portrat, https://www.auswaertiges-
amt.de/de/aussenpolitik/laender/algerien-node/-/222160, Zugriff 5.5.2023

AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (11.7.2020): Bericht Uber die asyl-und abschiebungsrelevante Lage in der
Demokratischen Volksrepublik Algerien (Stand: Juni 2020),
https://www.ecoi.net/en/file/local/2035826/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%BCber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_der_Demokratischen_Volksrepublik_Algerien_%28Stand_juni_2020%29%2C_11.07.2020.p
Zugriff 16.9.2022

BS - Bertelsmann = Stiftung  (23.2.2022): BTl 2022 Country Report - Algeria, https://bti-
project.org/fileadmin/api/content/en/downloads/reports/country_report_2022_DZA.pdf, Zugriff 16.9.2022

FH - Freedom House (11.4.2023): Freedom in the World 2023 - Algeria,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2090173.html, Zugriff 21.4.2023

HRW - Human Rights Watch (12.1.2023): World Report 2023 - Algeria,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2085380.html, Zugriff 5.5.2023

OB - Osterreichische Botschaft Algier [Osterreich] (11.2020): Asylldnderbericht Algerien, Quelle liegt bei der
Staatendokumentation auf

USDOS - U.S. Department of State [USA] (20.3.2023): 2022 Country Report on Human Rights Practices: Algeria,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2089128.html, Zugriff 21.4.2023

Grundversorgung
Letzte Anderung 2023-05-17 16:41

Algerien ist als flachenmaRig groBtes Land des afrikanischen Kontinents ein bedeutender 6konomischer Akteur.
Bestimmend fur die Wirtschaft sind die Férderung und der Export von Erddl und -gas. Eine Diversifizierung steht aber



schon langer auf der politischen Agenda. Angesichts der Energiekrise in Europa hat die Bedeutung Algeriens als
verlasslicher Lieferant nochmals zugenommen. Algerien mochte diese Position im Energiesektor langfristig sichern.
Dazu gehért neben Modernisierung und Ausbau der bestehenden Ol- und Gasinfrastruktur der Aufbau einer auf
erneuerbaren Energiequellen basierenden Produktion von Wasserstoff (ABG 2.2023). Die Wirtschaftsleistung war in
den letzten zehn Jahren aufgrund der hohen Ol- und Gaspreise recht solide. Obwohl weitere Finanzreformen
angeklndigt wurden, ist die Wirtschaft nach wie vor stark von den Kohlenwasserstoffen abhangig und daher anféllig
fir internationale Preisschocks, wie sie in den letzten Jahren aufgetreten sind. Erddl macht etwa 30 % des BIP aus (BS
23.2.2022).

Die steigende Ol- und Gasnachfrage und die steigenden Preise fiihrten 2021 zu einem kréaftigen Aufschwung bei der
Erddlproduktion und den Exporten, wodurch sich der Finanz- und AuBenfinanzierungsbedarf drastisch verringerte. Die
Erholung in den Nicht-Erd6l-Segmenten der Wirtschaft blieb jedoch unvollstandig, wahrend die Inflation stieg.
Angefiihrt vom OI- und Gassektor wuchs die algerische Wirtschaft in den ersten neun Monaten des Jahres 2021 um 3,9
% im Vergleich zum Vorjahr, nachdem sie 2020 um 5,5 % geschrumpft war (WB 14.4.2022).

Die algerische Wirtschaft wuchs im Jahr 2022 um 3,1 %. Die wirtschaftlichen Entwicklungen des flachenmaRig grofRten
Landes Afrikas sind jedoch von der globalen Energienachfrage und der Entwicklung der Ol- und Gaspreise abhéngig,
denn Algerien gehdrt zu den weltweit wichtigsten Produzenten von Erddl, Erdgas und Flissigerdgas. Algeriens
Wirtschaft wird auch kinftig stark von Ol und Gas abhingen, da diese Branche etwa 60 % der Steuereinnahmen und
90 % der Exporteinnahmen des Landes ausmacht. Algerien will allerdings seine Energie-Abhangigkeit reduzieren und
die Wirtschaft diversifizieren, um langfristiges Wachstum zu erméglichen (WKO 28.4.2023).

Im Jahr 2023 soll sich die algerische Wirtschaft positiv entwickeln und voraussichtlich um 3 % wachsen. Man erwartet
flr 2023 einen Anstieg der Erdgasférderung um 6,6 % aufgrund der wachsenden europadischen Nachfrage. Die
Getreideproduktion soll in der kommenden Saison um 38 % auf 3,3 Mio. Tonnen steigen und die Industrie, der
Bausektor und die Dienstleistungsbranche werden voraussichtlich von erhéhten Investitionen und auslandischem
Interesse profitieren (WKO 28.4.2023).

Algerien leistet sich aus Griinden der sozialen und politischen Stabilitat ein fur die Moglichkeiten des Landes
aufwendiges Sozialsystem, das aus den Ol- und Gasexporten finanziert wird. Das Land hat - als eines von wenigen
Léandern - in den letzten 20 Jahren eine Reduktion der Armutsquote von 25 % auf 5 % erreicht. Schulbesuch und
Gesundheitsfursorge sind kostenlos. Energie, Wasser und Grundnahrungsmittel werden stark subventioniert. Ein
Menschenrecht auf Wohnraum wird anerkannt. Fir Bedirftige wird Wohnraum kostenlos zur Verfigung gestellt.
Missbrauchliche Verwendung ist haufig (OB 11.2020). Algerien hat ein relativ gut ausgebildetes Sozialsystem, dieses ist
allerdings von einigen Unausgewogenheiten gepragt, z. B. Ungleichheiten zwischen formal Angestellten und im
informellen Sektor Tatigen. Eine Alterspension ist rechtlich fir 100 % der Bevolkerung vorgesehen, tatsachlich beziehen
konnten diese im Jahr 2018 aber nur 59 %. Arbeitslosengeld existiert im formalen Sektor, es ist aber vergleichsweise
niedrig (DI / DTDA 2020).

Im Bereich der Sozialfiirsorge kommt, neben geringflgigen staatlichen Transferleistungen, vornehmlich der Familien-
und im Stden des Landes auch der Stammesverband fir die Versorgung alter Menschen, Behinderter oder chronisch
Kranker auf. In den Grof3stadten des Nordens existieren "Selbsthilfegruppen" in Form von Vereinen, die sich um
spezielle Einzelfalle (etwa die Einschulung behinderter Kinder) kimmern. Teilweise férdert das Solidaritatsministerium
solche Initiativen mit Grundbetragen (AA 11.7.2020).

Die Grundversorgung der Bevolkerung mit Nahrungsmitteln war bislang durch umfassende Importe gewahrleistet.
Insbesondere im Vorfeld religidser Feste, wie auch im gesamten Monat Ramadan, kommt es allerdings immer wieder
zu substanziellen Preissteigerungen bei Grundnahrungsmitteln. Fir Grundnahrungsmittel wie Weizenmehl, Zucker
und Speisedl gelten im Janner 2011 eingeflihrte Preisdeckelungen und Steuersenkungen (AA 11.7.2020). In einer in drei
groRen algerischen Stadten mit einem reprasentativen Sample im Oktober 2022 durchgefihrten Umfrage zur sozio-
okonomischen Lage gaben 51,8 % der Befragten an, dass es ihnen gelingt, ihren Haushalt trotz der aktuellen
Lebensmittelpreise ausreichend mit Lebensmitteln zu versorgen, 38,5 % konnen sich gerade so mit Lebensmitteln
versorgen und nur 9,2 % kdnnen ihren Haushalt kaum oder gar nicht mit Lebensmitteln versorgen. Etwas schwieriger
ist die Situation beim Kauf von grundlegenden Konsumgttern wie Kleidung oder Schuhen: 42,6 % der Befragten sind in
der Lage, ihren Haushalt mit diesen Gutern zu versorgen, 45,1 % schaffen es gerade so, und 2,1 % kénnen ihren
Haushalt kaum oder gar nicht mit diesen Gltern versorgen (STDOK 3.1.2023).

Die Prognosen fur die Entwicklungen am algerischen Arbeitsmarkt sind unglnstig, die Arbeitslosigkeit steigt. Dies ist



nicht nur auf die Corona-Pandemie zuriickzufiihren, sondern auch auf sinkende Einnahmen aus dem Ol- und
Gasgeschaft und einer politischen Krise in 2019. Die Gehalter im o6ffentlichen Sektor sind hoéher als in der
Privatwirtschaft. Allgemein steigen die Realléhne in Algerien langsamer als das allgemeine Preisniveau (ABG 2.2023).

Die Arbeitslosigkeit (15 - 64-Jahrige) lag 2022 bei 11,6 %, die Jugendarbeitslosigkeit (15 - 24-jahrige) 2022 bei 29,0 %
(WKO 4.2023). Die Regierung anerkennt die Problematik der hohen Akademikerarbeitslosigkeit (OB 11.2020). Schwer
zu berziffern ist der informelle Sektor, der laut UN-Quellen (inoffiziell) auf bis zu 60 % geschéatzt wird (OB 11.2020), nach
anderen Angaben arbeiten 38 % der Algerier im informellen Sektor (DI / DTDA 2020).

Das staatliche Arbeitsamt Agence national d'emploi / ANEM (http://www.anem.dz/) bietet Dienste an, es existieren
auch private Jobvermittlungsagenturen (z. B. http://www.tancib.com/index.php?page=apropos). Seit Feber 2011 stehen
jungen Menschen Starthilfekredite offen, wobei keine Daten darlber vorliegen, ob diese Mittel ausgeschdpft wurden.
In manchen Regionen stellt der Staat kostenlos Land, Sach- sowie Geldmittel zur Verfigung, um landwirtschaftliche
Unternehmungen zu erleichtern. Grundsatzlich ist anzumerken, dass allen staatlichen
Genehmigungen/Unterstitzungen eine (nicht immer deklarierte) sicherheitspolitische Uberpriifung vorausgeht, und
dass Arbeitsplatze oft aufgrund von Interventionen besetzt werden. Der offiziell erfasste Wirtschaftssektor ist von
staatlichen Betrieben dominiert (OB 11.2020).

Quellen:

AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (11.7.2020): Bericht Uber die asyl-und abschiebungsrelevante Lage in der
Demokratischen Volksrepublik Algerien (Stand: Juni 2020),
https://www.ecoi.net/en/file/local/2035826/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%BCber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_der_Demokratischen_Volksrepublik_Algerien_%28Stand_juni_2020%29%2C_11.07.2020.p
Zugriff 16.9.2022

ABG - Africa Business  Guide (2.2023):  Wirtschaft in  Algerien,  https://www.africa-business-
guide.de/de/maerkte/algerien, Zugriff 9.5.2023

BS - Bertelsmann  Stiftung  (23.2.2022): BTl 2022 Country Report - Algeria, https://bti-
project.org/fileadmin/api/content/en/downloads/reports/country_report_2022_DZA.pdf, Zugriff 16.9.2022

DI / DTDA - Danish Industry / Danish Trade Union Development Agency [Danemark] (2020): Labour Market Report
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Zugriff 19.9.2022

OB - Osterreichische Botschaft Algier [Osterreich] (11.2020): Asyllanderbericht Algerien, Quelle liegt bei der
Staatendokumentation auf

STDOK - Staatendokumentation des Bundesamts fiir Fremdenwesen und Asyl [Osterreich] (3.1.2023): Algeria - Socio-
Economic Survey 2022, Quelle liegt bei der Staatendokumentation auf

WB - World Bank (14.4.2022): Algeria Economic Update - April 2021,
https://www.worldbank.org/en/country/algeria/publication/economic-update-april-2022, Zugriff 19.9.2022

WKO - Wirtschaftskammer Osterreich (28.4.2023): Die algerische Wirtschaft,
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/Die-algerische-Wirtschaft.html, Zugriff 9.5.2023

WKO - Wirtschaftskammer Osterreich (4.2023): Landerprofil Algerien, https://wko.at/statistik/laenderprofile/Ip-
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Medizinische Versorgung
Letzte Anderung 2023-05-17 16:41

Die Effizienz des Gesundheitswesens in Algerien ist im weltweiten Vergleich leicht Uberdurchschnittlich entwickelt. Die
wohl wichtigste Kennzahl, mit der sich die Effizienz aller MaBhahmen zusammenfassen lasst, ist die allgemeine
Lebenserwartung. Also das theoretische Alter, das ein heute Neugeborenes potenziell erreichen wird. Im Moment liegt
dieses Alter in Algerien fUr Manner bei 73,1 und fUr Frauen bei 75,9 Jahren. Zum Vergleich: Weltweit liegt die
Lebenserwartung etwa 2,1 Jahre niedriger (Manner: 69,8 / Frauen: 74,9 Jahre). Insgesamt wird pro Einwohner eine
Summe von 235,71 Euro veranschlagt, die jahrlich auf Staatskosten fur gesundheitliche MaBnahmen ausgegeben wird.
Dies entspricht circa 6,2 % des Bruttoinlandsproduktes. International liegt dieser Betrag bei durchschnittlich 1.058,89
Euro (~ 9,8 % des jeweiligen BIP) (LD 10.5.2023).



Die medizinische Versorgung durch Arzte und Krankenhduser in Algerien ist im Vergleich zur Weltbevélkerung
unterdurchschnittlich. Pro 1000 Einwohner stehen im Land 1,9 Krankenhausbetten zur Verfiigung. Der weltweite
Mittelwert liegt hier bei 2,9 Betten. Innerhalb der EU stehen 4,6 Betten fur jeweils 1000 Einwohner zur Verfugung. Mit
rund 80.800 ausgebildeten Arzten in Algerien stehen pro 1000 Einwohner rund 1,83 Arzte zur Verfiigung. Auch hier
wieder der Vergleich: Weltweit liegt dieser Standard bei 1,50 Arzten pro 1000 Einwohnern und in der EU sogar bei 3,57.
Durch den niedrigen Versorgungsstand kann die Sterblichkeit wesentlicher, bekannter Krankheiten nur in
vergleichsweise wenigen Fallen reduziert werden (LD 10.5.2023).

Der Standard in 6ffentlichen Krankenhdusern entspricht nicht europaischem Niveau (OB 11.2020; vgl. AA 11.7.2020).
Krankenhduser, in denen schwierigere Operationen durchgefuhrt werden kdnnen, existieren in jeder groReren Stadt;
besser ausgestattete Krankenhauser gibt es an den medizinischen Fakultdten von Algier, Oran, Annaba und
Constantine. Haufig auftretende chronische Krankheiten wie Diabetes, Krebs, Tuberkulose, Herz- und
Kreislaufbeschwerden, Geschlechtskrankheiten und psychische Erkrankungen kénnen auch in anderen staatlichen
medizinischen Einrichtungen behandelt werden. AIDS-Patienten werden in sechs Zentren behandelt (AA 11.7.2020).
Vor allem in Algier sind Privatspitdler entstanden, die nach europdischem Standard bezahlt werden mussen. Der
Sicherheitssektor kann auf ein eigenes Netz von Militarspitdlern zuriickgreifen. Mit Frankreich besteht ein
Sozialabkommen aus den 1960er-Jahren, das vorsieht, dass komplizierte medizinische Falle in Frankreich behandelt
werden konnen. Dieses Abkommen ist seit einiger Zeit Uberlastet. Nicht alle Betroffenen kdnnen es in Anspruch
nehmen. Dies soll nun auch aus Kostengrinden weiter eingeschrankt werden und entsprechende medizinische
Zentren im Land geschaffen werden. Auch mit Belgien besteht ein entsprechendes Abkommen (OB 11.2020). Der
Standard in 6ffentlichen Krankenhdusern entspricht nicht europdischem Niveau (OB 11.2020; vergleiche AA 11.7.2020).
Krankenhauser, in denen schwierigere Operationen durchgefihrt werden kénnen, existieren in jeder groBeren Stadt;
besser ausgestattete Krankenhauser gibt es an den medizinischen Fakultdten von Algier, Oran, Annaba und
Constantine. Haufig auftretende chronische Krankheiten wie Diabetes, Krebs, Tuberkulose, Herz- und
Kreislaufbeschwerden, Geschlechtskrankheiten und psychische Erkrankungen kénnen auch in anderen staatlichen
medizinischen Einrichtungen behandelt werden. AIDS-Patienten werden in sechs Zentren behandelt (AA 11.7.2020).
Vor allem in Algier sind Privatspitdler entstanden, die nach europdischem Standard bezahlt werden mussen. Der
Sicherheitssektor kann auf ein eigenes Netz von Militarspitdlern zuriickgreifen. Mit Frankreich besteht ein
Sozialabkommen aus den 1960er-Jahren, das vorsieht, dass komplizierte medizinische Falle in Frankreich behandelt
werden konnen. Dieses Abkommen ist seit einiger Zeit Uberlastet. Nicht alle Betroffenen kdnnen es in Anspruch
nehmen. Dies soll nun auch aus Kostengriinden weiter eingeschrankt werden und entsprechende medizinische
Zentren im Land geschaffen werden. Auch mit Belgien besteht ein entsprechendes Abkommen (OB 11.2020).

In einer in drei groBen algerischen Stadten mit einem reprasentativen Sample im Oktober 2022 durchgefihrten
Umfrage zur sozio-6konomischen Lage wurde, was den Zugang zu Allgemeinmediziner Hausarzt betrifft, erhoben, dass
83,6 % des Samples Zugang haben (64,2 % haben immer Zugang und 19,4 % haben einen eingeschrankten Zugang).
Zwei Drittel der Befragten (66,2 %) gaben an, dass sie immer Zugang zu einem Zahnarzt haben. Derselben Tendenz
folgend, sind auch Facharzte flr fast zwei Drittel der Befragten (63,1 %) immer erreichbar. Insgesamt haben Manner
mehr Zugang zu diesem Dienst als Frauen. Wenn es um Behandlungen und Operationen in Krankenhadusern geht, hat
die Mehrheit Zugang dazu, entweder immer (57,9 %) oder eingeschrankt (19,5 %) (STDOK 3.1.2023). [Anm.: Zu
beachten ist, dass es sich hier um eine Befragung in Stadten handelt, lIandliche Gebiete sind nicht erfasst - hier kann
ein grofRer Unterschied v. a. in der medizinischen Versorgung bestehen.]

Immer wieder wird darauf aufmerksam gemacht, dass sich in Algerien ausgebildete Arzte in Frankreich und
Deutschland niederlassen, was zu einem Arztemangel in Algerien fuhrt. Die Versorgung im Landesinneren mit
facharztlicher Expertise ist nicht sichergestellt. Augenkrankheiten sind im Stden haufig. Algerien greift fur die
Versorgung im Landesinneren auf kubanische Arzte zuriick, z. B. die im April 2013 neu eréffnete Augenklinik in Bechar.
Immer wieder kommt es zu Beschwerden und Protesten Uber den unzureichenden Zustand des Gesundheitssystems,
im Zuge der COVID-Pandemie kam es auch zu tatlichen Ubergriffen auf Spitalspersonal. Probleme sind auch bei der
Spitalshygiene und Medikamentenversorgung (nur Billigimporte oder lokale Produktion) gegeben. Die
Muttersterblichkeit und Komplikationen bei Geburten sind aufgrund von Nachlassigkeiten in der Geburtshilfe hoch.
Tumorpatienten kénnen medizinisch nicht nach westlichem Standard betreut werden. Schwierig ist die Situation von
Alzheimer- und Demenzpatienten und sowie von Behinderten. Generell wird, um ein Intensivbett zu kommen oder
eines behalten zu kénnen, oft auch zu Bestechung gegriffen (OB 11.2020).

Grundsatzlich ist medizinische Versorgung in Algerien allgemein zugénglich und kostenfrei (OB 11.2020; vgl. AA



11.7.2020). Krankenversichert ist nur, wer einer angemeldeten Arbeit nachgeht. Die staatliche medizinische Betreuung
in Krankenhdusern steht auch Nichtversicherten beinahe kostenfrei zur Verfigung, allerdings sind Pflege und
Verpflegung nicht sichergestellt, Medikamente werden nicht bereitgestellt, schwierige medizinische Eingriffe sind nicht
moglich. Grundsatzlich meiden Algerier nach Mdéglichkeit die Krankenhduser und bemuhen sich, Kranke so schnell wie
moglich in hdusliche Pflege Ubernehmen zu kénnen. Ohne standige familidre Betreuung im Krankenhaus ist eine
adaquate Pflege nicht gesichert (OB 11.2020). Grundsatzlich ist medizinische Versorgung in Algerien allgemein
zugénglich und kostenfrei (OB 11.2020; vergleiche AA 11.7.2020). Krankenversichert ist nur, wer einer angemeldeten
Arbeit nachgeht. Die staatliche medizinische Betreuung in Krankenhdusern steht auch Nichtversicherten beinahe
kostenfrei zur Verfigung, allerdings sind Pflege und Verpflegung nicht sichergestellt, Medikamente werden nicht
bereitgestellt, schwierige medizinische Eingriffe sind nicht méglich. Grundsatzlich meiden Algerier nach Méglichkeit die
Krankenhduser und bemuhen sich, Kranke so schnell wie mdglich in hdusliche Pflege Ubernehmen zu kénnen. Ohne
standige familidre Betreuung im Krankenhaus ist eine addquate Pflege nicht gesichert (OB 11.2020).

In der gesetzlichen Sozialversicherung sind Angestellte, Beamte, Arbeiter oder Rentner sowie deren Ehegatten und
Kinder bis zum Abschluss der Schul- oder Hochschulausbildung obligatorisch versichert. Die Sozial- und
Krankenversicherung ermdoglicht grundsatzlich in staatlichen Krankenhdusern eine kostenlose, in privaten
Einrichtungen eine kostenrtckerstattungsfahige arztliche Behandlung. Immer haufiger ist jedoch ein Eigenanteil zu
Ubernehmen. Die hoheren Kosten bei Behandlung in privaten Kliniken werden nicht oder nur zu geringerem Teil
Ubernommen. Algerier, die nach jahrelanger Abwesenheit aus dem Ausland zurlckgefuhrt werden, sind nicht mehr
gesetzlich sozialversichert und mussen daher samtliche Kosten selbst Gbernehmen, sofern sie nicht als Kinder oder
Ehegatten von Versicherten erneut bei der Versicherung eingeschrieben werden oder selbst einer
versicherungspflichtigen Arbeit nachgehen (AA 11.7.2020).

Quellen:

AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (11.7.2020): Bericht lber die asyl-und abschiebungsrelevante Lage in der
Demokratischen Volksrepublik Algerien (Stand: Juni 2020),
https://www.ecoi.net/en/file/local/2035826/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%BCber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_der_Demokratischen_Volksrepublik_Algerien_%28Stand_juni_2020%29%2C_11.07.2020.p
Zugriff 16.9.2022

LD - Laenderdaten.info (10.5.2022): Gesundheitswesen in Algerien,
https://www.laenderdaten.info/Afrika/Algerien/gesundheit.php, Zugriff 10.5.2022

OB - Osterreichische Botschaft Algier [Osterreich] (11.2020): Asyllanderbericht Algerien, Quelle liegt bei der
Staatendokumentation auf

STDOK - Staatendokumentation des Bundesamts fir Fremdenwesen und Asyl [Osterreich] (3.1.2023): Algeria - Socio-
Economic Survey 2022, Quelle liegt bei der Staatendokumentation auf

Riickkehr
Letzte Anderung 2022-09-28 15:32

Die illegale Ausreise, d. h. die Ausreise ohne gultige Papiere bzw. ohne eine Registrierung der Ausreise per Stempel und
Ausreisekarte am Grenzposten, ist gesetzlich verboten (Art. 175 bis 1. algerisches Strafgesetzbuch, Gesetz 09-01 vom
25.2.2009, kundgemacht am 8.3.2009) (OB 11.2020; vgl. AA 11.7.2020). Das Gesetz sieht ein StrafmaR von zwei bis
sechs Monaten und / oder eine Strafe zwischen 20.000 DA bis 60.000 DA [Anm.: ca. 126 - 378 Euro] vor (OB
11.2020).Die illegale Ausreise, d. h. die Ausreise ohne glltige Papiere bzw. ohne eine Registrierung der Ausreise per
Stempel und Ausreisekarte am Grenzposten, ist gesetzlich verboten (Artikel 175 bis eins, algerisches Strafgesetzbuch,
Gesetz 09-01 vom 25.2.2009, kundgemacht am 8.3.2009) (OB 11.2020; vergleiche AA 11.7.2020). Das Gesetz sieht ein
Strafmald von zwei bis sechs Monaten und / oder eine Strafe zwischen 20.000 DA bis 60.000 DA [Anm.: ca. 126 - 378
Euro] vor (OB 11.2020).

Ruckkehrer, die ohne glltige Papiere das Land verlassen haben, werden mitunter zu einer Bewahrungsstrafe von
sechs Monaten verurteilt. Fir illegale Bootsflichtlinge ("harraga") sieht das Gesetz Haftstrafen von zwei bis zu sechs
Monaten und zusatzliche Geldstrafen vor. In der Praxis werden zumeist Bewahrungsstrafen verhangt (AA 11.7.2020).

Eine behordliche Riickkehrhilfe ist der OB nicht bekannt. Ebenso sind der Botschaft keine NGOs bekannt, die solche
Unterstltzung leisten. Es gibt in Algerien 10.000 angemeldete Vereine, die meisten davon sind Wohltatigkeitsvereine -
es ist allerdings nicht bekannt, ob von diesen spezielle Rickkehrhilfe geleistet wird. Generell kann davon ausgegangen



werden, dass Familien zurlckkehrende Mitglieder wieder aufnehmen und unterstltzen. Die Botschaft kennt auch Falle
von finanzieller Ruckkehrhilfe (1.000-2.000€) durch Frankreich, fir Personen, die freiwillig aus Frankreich ausgereist
sind. Ahnliches gibt es in unterschiedlicher Héhe auch fiir andere EU-Staaten (6B 11.2020).

Algerien erklart sich bei Treffen mit EU-Staatenvertretern immer wieder dazu bereit, Rickkehrer aufzunehmen, sofern
zweifelsfrei feststehe, dass es sich um algerische Staatsbirger handle. Nachfragen bei EU-Botschaften bestatigen, dass
Algerien bei Ruckibernahmen kooperiert, allerdings ist der Rhythmus relativ langsam, angeblich maximal 5-10 pro
Tag, bzw. auch pro Woche. Algerien behauptet, dass dies auf die insgesamt vielen Rickiibernahmen aus zahlreichen
Staaten zurlckzufihren ist, weil die Aufnahmebehdrden sonst Uberlastet waren. Zwischen Algerien und einzelnen EU-
Mitgliedsstaaten bestehen bilaterale Riickiibernahmeabkommen (OB 11.2020).

Quellen:

AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (11.7.2020): Bericht Uber die asyl-und abschiebungsrelevante Lage in der
Demokratischen Volksrepublik Algerien (Stand: Juni 2020),
https://www.ecoi.net/en/file/local/2035826/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%BCber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_der_Demokratischen_Volksrepublik_Algerien_%28Stand_juni_2020%29%2C_11.07.2020.p
Zugriff 16.9.2022

OB - Osterreichische Botschaft Algier [Osterreich] (11.2020): Asyllanderbericht Algerien, Quelle liegt bei der
Staatendokumentation auf

2. Beweiswurdigung:
2.1. Zum Sachverhalt:

Zur Feststellung des fir die Entscheidung mafRgebenden Sachverhaltes wurden im Rahmen des Ermittlungsverfahrens
Beweise erhoben durch die Einsichtnahme in den Akt der belangten Behorde unter zentraler Berlcksichtigung der
niederschriftlichen Angaben des Beschwerdeflhrers, in den bekampften Bescheid und in den Beschwerdeschriftsatz
sowie in das aktuelle ,Landerinformationsblatt der Staatendokumentation” zu Algerien.

Erganzend wurden Auszlge aus dem zentralen Melderegister, dem Strafregister, dem Betreuungsinformationssystem
der Grundversorgung und der Sozialversicherungsdatenbank eingeholt.

Der oben unter Punkt |. angefuhrte Verfahrensgang ergibt sich aus dem unzweifelhaften und unbestrittenen
Akteninhalt des vorgelegten Verwaltungsaktes der belangten Behoérde und dem vorliegenden Gerichtsakt des
Bundesverwaltungsgerichtes.Der oben unter Punkt romisch eins. angeflihrte Verfahrensgang ergibt sich aus dem
unzweifelhaften und unbestrittenen Akteninhalt des vorgelegten Verwaltungsaktes der belangten Behdrde und dem
vorliegenden Gerichtsakt des Bundesverwaltungsgerichtes.

2.2. Zur Person des Beschwerdefihrers:

Die getroffenen Feststellungen ergeben sich primar aus dem Erkenntnis des Bundesverwaltungsgerichts vom
02.03.2023, GZ: 1419 2267645-1/3E, und aus den Angaben des Beschwerdefiihrers im gegenstandlichen Verfahren in
der Erstbefragung und niederschriftlichen Einvernahme.

Da der Beschwerdefihrer den &sterreichischen Behdérden keine identitdtsbezeugenden Dokumente vorlegte, steht
seine ldentitat nicht fest.

Wie den Niederschriften zur Erstbefragung und zur niederschriftlichen Einvernahme durch das Bundesamt zu
entnehmen ist, brachte der Beschwerdefiihrer im gegenstandlichen Asylverfahren keine neuen
entscheidungswesentlichen Fluchtgrunde vor, sondern hielt seine bisher getatigten Angaben aufrecht.

Des Weiteren sind keine wesentlichen in der Person des Beschwerdeflhrers liegenden neuen Sachverhaltselemente
bekannt geworden. Eine nach Abschluss des ersten Asylverfahrens eingetretene wesentliche Verschlechterung der
Sicherheits- und Versorgungslage in Algerien, welche den Beschwerdefuhrer individuell und konkret betreffen wirde,
kann ebenso wenig festgestellt werden.

2.3. Zum Herkunftsstaat:

Die Feststellungen zur Lage im Herkunftsstaat beruhen auf den aktuellen Landerinformationen der
Staatendokumentation fir Algerien vom 17.05.2023 samt den dort publizierten Quellen und Nachweisen. Diese

Landerinformationen stitzen sich auf Berichte verschiedener ausldndischer Behérden, etwa die allgemein



anerkannten Berichte des Deutschen Auswartigen Amtes, als auch jene von Nichtregierungsorganisationen, wie bspw.
Open Doors, sowie Berichte von allgemein anerkannten unabhangigen Nachrichtenorganisationen.

Angesichts der Seriositat und Plausibilitat der angefihrten Erkenntnisquellen sowie dem Umstand, dass diese Berichte
auf einer Vielzahl verschiedener, voneinander unabhangigen Quellen beruhen und dennoch ein in den Kernaussagen
Ubereinstimmendes Gesamtbild ohne wissentliche Widerspriiche darbieten, besteht kein Grund, an der Richtigkeit der
Angaben zu zweifeln.

Aufgrund der Klrze der verstrichenen Zeit zwischen der Erlassung des bekampften Bescheides und der vorliegenden
Entscheidung ergeben sich keine wesentlichen Anderungen zu den im bekdmpften Bescheid getroffenen
Landerfeststellungen.

3. Rechtliche Beurteilung:
ZUu A)
3.1. Zur Zuruckweisung des Asylantrages wegen entschiedener Sache:

Da das Bundesamt mit dem angefochtenen Bescheid den Folgeantrag des Beschwerdefuihrers auf internationalen
Schutz wegen entschiedener Sache zuriickgewiesen hat, ist Prozessgegenstand der vorliegenden Entscheidung des
Bundesverwaltungsgerichtes nur die Beurteilung der RechtmaRigkeit dieser Zurlckweisung, nicht aber der
zurlickgewiesene Antrag selbst.

Entschiedene Sache liegt vor, wenn sich gegenliber dem friheren Bescheid weder die Rechtslage noch der wesentliche
Sachverhalt geandert haben (VwWGH 21. 3. 1985, 83/06/0023, u.a.). Es ist Sache der Partei, die in einer rechtskraftig
entschiedenen Angelegenheit eine neuerliche Sachentscheidung begehrt, dieses Begehren zu begrinden (VWGH 8. 9.
1977, 2609/76).

Von verschiedenen "Sachen" im Sinn des8& 68 Abs. 1 AVG ist auszugehen, wenn in der fur den Vorbescheid
malgeblichen Rechtslage oder in den fur die Beurteilung des Parteibegehrens im Vorbescheid als maRgeblich
erachteten tatsichlichen Umstianden eine Anderung eingetreten ist oder wenn das neue Parteibegehren von dem
friheren abweicht. Eine Modifizierung, die nur fir die rechtliche Beurteilung der Hauptsache unerhebliche
Nebenumstande betrifft, kann an der Identitdt der Sache nichts andern (vgl. VwGH 24.02.2005, 2004/20/0010).Von
verschiedenen "Sachen" im Sinn des Paragraph 68, Absatz eins, AVG ist auszugehen, wenn in der fir den Vorbescheid
malgeblichen Rechtslage oder in den fur die Beurteilung des Parteibegehrens im Vorbescheid als maRgeblich
erachteten tatséchlichen Umstanden eine Anderung eingetreten ist oder wenn das neue Parteibegehren von dem
friheren abweicht. Eine Modifizierung, die nur fir die rechtliche Beurteilung der Hauptsache unerhebliche
Nebenumstande betrifft, kann an der Identitat der Sache nichts andern vergleiche VwGH 24.02.2005, 2004/20/0010).

Bei der Prufung der Identitat der Sache ist von dem rechtskraftigen Vorbescheid auszugehen, ohne die sachliche
Richtigkeit desselben - nochmals - zu Uberprifen. Die Rechtskraftwirkung besteht gerade darin, dass die von der
Behorde einmal untersuchte und entschiedene Sache nicht neuerlich untersucht und entschieden werden darf (VWGH
25.04.2002, 2000/07/0235).

Ist davon auszugehen, dass ein Asylwerber einen weiteren Antrag auf internationalen Schutz auf behauptete
Tatsachen stutzt, die bereits zum Zeitpunkt des ersten Asylverfahrens bestanden haben, die dieser jedoch nicht bereits
im ersten Verfahren vorgebracht hat, liegt schon aus diesem Grund keine Sachverhaltsanderung vor und ist der
weitere Antrag wegen entschiedener Sache zurlickzuweisen (VwGH 04.11.2004, ZI. 2002/20/0391).

Die Anwendbarkeit des8 68 AVG setzt gemaR Abs. 1 das Vorliegen eines der ,Berufung” nicht oder nicht mehr
unterliegenden Bescheides, dh eines Bescheides, der mit ordentlichen Rechtsmitteln nicht (mehr) bekampft werden
kann, voraus. Diese Voraussetzung ist hier gegeben. Die damals ergangene Entscheidung des
Bundesverwaltungsgerichts vom 02.03.2023, mit der das erste Asylverfahren negativ abgeschlossen wurde, erwuchs in
Rechtskraft.Die Anwendbarkeit des Paragraph 68, AVG setzt gemal3 Absatz eins, das Vorliegen eines der ,Berufung”
nicht oder nicht mehr unterliegenden Bescheides, dh eines Bescheides, der mit ordentlichen Rechtsmitteln nicht
(mehr) bekampft werden kann, voraus. Diese Voraussetzung ist hier gegeben. Die damals ergangene Entscheidung des
Bundesverwaltungsgerichts vom 02.03.2023, mit der das erste Asylverfahren negativ abgeschlossen wurde, erwuchs in
Rechtskraft.

Das Bundesamt hat zu Recht darauf hingewiesen, dass entschiedene Sache vorliegt. Das Bundesverwaltungsgericht
schlieBt sich der Auffassung des Bundesamtes an, dass die Angaben des Beschwerdeflihrers im gegenstandlichen
Verfahren nicht dazu geeignet sind, eine neue inhaltliche Entscheidung zu bewirken.
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Die ZurlUckweisung des verfahrensgegenstandlichen Antrages auf internationalen Schutz wegen entschiedener Sache
durch das Bundesamt war rechtmaRig, weshalb die Beschwerde abzuweisen war.

3.2. Zur Nichterteilung einer Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz:

Das Vorliegen der Voraussetzungen fur die Erteilung einer Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz wurde vom
BeschwerdefUhrer nicht substantiiert dargelegt und auch aus dem Verwaltungsakt ergeben sich keinerlei Hinweise, die
es nahelegen, dass die Erteilung einer solchen Aufenthaltsberechtigung in Betracht kommt.

Da somit die Voraussetzungen fUr die Erteilung eines Aufenthaltstitels nach8 57 AsylG nicht gegeben sind, war die
Beschwerde als unbegriindet abzuweisen, soweit sie sich gegen die Nichterteilung einer Aufenthaltsberechtigung
besonderer Schutz richtet.Da somit die Voraussetzungen fir die Erteilung eines Aufenthaltstitels nach Paragraph 57,
AsylG nicht gegeben sind, war die Beschwerde als unbegrindet abzuweisen, soweit sie sich gegen die Nichterteilung
einer Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz richtet.

3.3. Zur Zurickweisung des Antrags auf Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung:

Das Bundesverwaltungsgericht hat der Beschwerde gegen eine Entscheidung, mit der ein Antrag auf internationalen

Schutz zurtickgewiesen wird und
1. diese Zurtckweisung mit einer aufenthaltsbeendenden MalRnahme verbunden ist oder
2. eine durchsetzbare Rickkehrentscheidung bereits besteht

sowie der Beschwerde gegen eine Anordnung zur AuBerlandesbringung gemaR8 61 Abs. 1 Z 2 FPG jeweils binnen
einer Woche ab Vorlage der Beschwerde von Amts wegen durch Beschluss die aufschiebende Wirkung zuzuerkennen,
wenn anzunehmen ist, dass eine Zurlickweisung, Zuruckschiebung oder Abschiebung des Fremden in den Staat, in den
die aufenthaltsbeendende MalBnahme lautet, eine reale Gefahr einer Verletzung von Art. 2 EMRK, Art. 3 EMRK, Art. 8
EMRK oder der Protokolle Nr. 6 oder Nr. 13 zur Konvention bedeuten wiirde oder flur ihn als Zivilperson eine
ernsthafte Bedrohung des Lebens oder der Unversehrtheit infolge willkirlicher Gewalt im Rahmen eines
internationalen oder innerstaatlichen Konfliktes mit sich bringen wirde (8 17 Abs 1 BFA-VG.sowie der Beschwerde
gegen eine Anordnung zur AufRerlandesbringung gemal3 Paragraph 61, Absatz eins, Ziffer 2, FPG jeweils binnen einer
Woche ab Vorlage der Beschwerde von Amts wegen durch Beschluss die aufschiebende Wirkung zuzuerkennen, wenn
anzunehmen ist, dass eine Zurlckweisung, Zurtickschiebung oder Abschiebung des Fremden in den Staat, in den die
aufenthaltsbeendende MalRnahme lautet, eine reale Gefahr einer Verletzung von Artikel 2, EMRK, Artikel 3, EMRK,
Artikel 8, EMRK oder der Protokolle Nr. 6 oder Nr. 13 zur Konvention bedeuten wirde oder fir ihn als Zivilperson eine
ernsthafte Bedrohung des Lebens oder der Unversehrtheit infolge willkirlicher Gewalt im Rahmen eines
internationalen oder innerstaatlichen Konfliktes mit sich bringen wurde (Paragraph 17, Absatz eins, BFA-VG).

Wie sich aus 8 17 Abs 1 BFA-VG ergibt, hat das Bundesverwaltungsgericht unter Umstanden von Amts wegen der
Beschwerde gegen eine Entscheidung, mit der ein Antrag auf internationalen Schutz zurickgewiesen wird, die
aufschiebende Wirkung zuzuerkennen. Ein (zusatzlicher) Antrag auf Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung ist
daher unzuldssig und zurtckzuweisen. Wie sich aus Paragraph 17, Absatz eins, BFA-VG ergibt, hat das
Bundesverwaltungsgericht unter Umstanden von Amts wegen der Beschwerde gegen eine Entscheidung, mit der ein
Antrag auf internationalen Schutz zuriickgewiesen wird, die aufschiebende Wirkung zuzuerkennen. Ein (zusatzlicher)
Antrag auf Zuerkennung der aufschiebenden Wirkung ist daher unzulassig und zurickzuweisen.

4. Unterbleiben einer miindlichen Verhandlung:

Gemals § 24 Abs 1 VWGVG hat das Verwaltungsgericht auf Antrag oder, wenn es dies fur erforderlich halt, von Amts
wegen eine Offentliche mundliche Verhandlung durchzufihren. Die Verhandlung kann nach § 24 Abs 2 VwGVG
entfallen, wenn der das vorangegangene Verwaltungsverfahren einleitende Antrag der Partei zurlckzuweisen
ist.Gemall Paragraph 24, Absatz eins, VWGVG hat das Verwaltungsgericht auf Antrag oder, wenn es dies fur
erforderlich halt, von Amts wegen eine 6ffentliche mdndliche Verhandlung durchzufihren. Die Verhandlung kann nach
Paragraph 24, Absatz 2, VwWGVG entfallen, wenn der das vorangegangene Verwaltungsverfahren einleitende Antrag der

Partei zurlickzuweisen ist.

Da der verfahrenseinleitende Folgeantrag auf Asyl wegen entschiedener Sache zurlickzuweisen war, konnte die
Durchfuhrung einer mundlichen Verhandlung gemaR § 24 Abs 2 VwGVG unterbleiben. Da der verfahrenseinleitende
Folgeantrag auf Asyl wegen entschiedener Sache zurlickzuweisen war, konnte die Durchfihrung einer mindlichen
Verhandlung gemaR Paragraph 24, Absatz 2, VWGVG unterbleiben.
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Zu B) Unzulassigkeit der Revision:

GemalR§ 25a Abs 1 VwGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemald Art 133 Abs 4 B-VG zulassig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begrinden.Gemaf
Paragraph 25 a, Absatz eins, VWGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemaR Artikel 133, Absatz 4, B-VG zuldssig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begriinden.

Die Revision ist gemal3 Art 133 Abs 4 B-VG nicht zulassig, weil die Entscheidung nicht von der Losung einer Rechtsfrage
abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt. Die Revision ist gemal3 Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht zulassig,
weil die Entscheidung nicht von der Lésung einer Rechtsfrage abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt.

Weder fehlt es an einer Rechtsprechung betreffend die Zurlckweisung eines Folgeantrages auf internationalen Schutz
gemalRs8 68 AVG noch weicht die gegenstandliche Entscheidung von der bisherigen Rechtsprechung des
Verwaltungsgerichtshofes ab; weiters ist die vorliegende Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes auch nicht als
uneinheitlich zu beurteilen. Weder fehlt es an einer Rechtsprechung betreffend die Zurtickweisung eines Folgeantrages
auf internationalen Schutz gemall Paragraph 68, AVG noch weicht die gegenstandliche Entscheidung von der
bisherigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes ab; weiters ist die vorliegende Rechtsprechung des
Verwaltungsgerichtshofes auch nicht als uneinheitlich zu beurteilen.

Auch liegen keine sonstigen Hinweise auf eine grundsatzliche Bedeutung der zu I6senden Rechtsfrage vor.
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